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Uberblick tiber die Veranstaltung

]
ZEIT - UND STOFFPLAN
Uhrzeit Referent Thema
9.30-9.45 |Fr. Nick BegrufRung, Regularien
9.45 bis 10.30 E'g;gﬁ(gksgﬂggfﬂ :r?lde Frau Pieck, Iléierlltlgguenng,LEIPa#Sr?gg?a”l?r%l:lﬁ;;i/ssg,aggsqgﬁgéerfassung
und Bewertung der Schutzguter
10.30.- 10.45 Pause
10.30 - 11.30 Fragen und Diskussionen
11.30 — 12.30 Herr Borkenhagen und Frau Pieck, |Leitfaden LBP und Fallbeispiel StraRenbau:
Bosch & Partner Herne Konfliktanalyse und Eingriffsermittiung
12.30 - 13.30 Mittagspause
13.30 - 14.30 Fragen und Diskussionen
14.30 — 15.00 Herr Borkenhagen und Frau Pieck, |Leitfaden LBP und Fallbeispiel StralRenbau:
Bosch & Partner Herne MalRnahmenplanung
14:45 - 15:00 Pause
15.00 - 16:00 Fragen und Diskussionen
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Einleitung
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Leitfaden LBP
I

Zielsetzung der Bearbeitung

« Erarbeitung von Hinweise zur Vereinheitlichung der Arbeitsschritte
des LBP

» Berlcksichtigung landesspezifischer Vorgaben (z.B. LKompVO)

o Zusammenfihrung von Methodenstandards LBM in einem
Dokument (z.B. Entwurf HVE)

» Berucksichtigung aktueller Wissensstand und anerkannte
Fachkonventionen
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Leitfaden LBP
I

Methodischer Rahmen

» Berucksichtigung der Richtlinien
fur die landschaftspflegerische
Begleitplanung im Stralenbau
(RLBP 2011)

» Praxisleitfaden zur Ermittlung
des Kompensationsbedarfs in
Rheinland-Pfalz
(MKUEM 2021)
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Leitfaden LBP
I

Aufbau des Leitfadens

» Teil I: Anwendungshilfe, orientiert an Mustergliederung LBP

o Tell Il: Anlagen, z.B. Formblatter, Hinweise fur die erforderlichen
Unterlagen gemafl RE 2012

o Teil lll: Arbeitsmaterialien (AM), die die Erstellung und Prifung des
LBP unterstltzen

» Fallbeispiel, das in den Praxisleitfaden tibernommen werden soll
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Leitfaden LBP
I

Was ist neu?

» Biotopwertverfahren
 Bewertungsmethodik des Praxisleitfadens in Anlehnung an BKompV

— mehr Schutzgutfunktionen
— 6-stufige Bewertung der Schutzgutfunktionen

— Unterscheidung erhebliche Beeintrachtigungen (eB) und
erhebliche Beeintrachtigungen besonderer Schwere (eBS)

— Funktionsspezifische Kompensation beim Vorliegen von eBS-
Fallen

» aber: Abweichung des Praxisleitfadens von Vorgehensweise
BKompV in einigen, z.T. wesentlichen Punkten
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Planungsraumanalyse
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Planungsraumanalyse
]

Planungsraumanalyse

 |nstrument der RLBP 2011

« Ziel: Fokussierung der Bestandserfassung und —bewertung,
der Konfliktanalyse und der Mal3nahmenplanung auf
entscheidungserhebliche Inhalte

 Konsequenz: Schutzgutfunktionen, bei denen erhebliche
Beeintrachtigungen besonderer Schwere (eBS) sicher
ausgeschlossen werden konnen, mussen nicht detailliert erfasst
und bewertet werden

e |mmer zu erfassen sind:
— Biotope

— Natlrliche Bodenfunktionen (jede Versiegelung stellt einen
eBS-Fall dar)
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Planungsraumanalyse

Bedeutung der Funktionen

Intensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen /

Wirkungsstufe

Zentrales
Instrument:

des jeweiligen Schutzguts
nach Wertstufen

gering mittel hoch Matrixtabelle
1 sehr gering — — eB zur Bewertung
. der Schwere der
2 gering - eB eB e e
Beeintrachti-
3 mittel eB eB eBS gungen der
4 hoch eB eBS eBS Schutzguter
5 sehr hoch eBS eBS eBS
6 hervorragend eBS eBS eBS

- keine erhebliche Beeintrachtigung zu erwarten

eB: erhebliche Beeintrachtigung zu erwarten

eBS : erhebliche Beeintrachtigung besonderer Schwere zu erwarten
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Planungsraumanalyse

Dokumentation der ausgeschiedenen Funktionen

* Anlage zur Dokumentation
der Planungsraumanalyse

e Die Planungsraumanalyse
entbindet somit nicht von
einer umfanglichen
Auseinandersetzung mit
allen Schutzgutfunktionen
Im Untersuchungsraum.

Steckbrief zur Dokumentation der Planungsraumanalyse - kommentiert

Dokumentation der Planungsraumanalyse im Untersuchungsraum XY

ggf. Nr. des Bezugsraums

ggf. Bezeichnung des Bezugsraumes

Bezeichnung der Bezugsraume richtef sich nach der wesentlichen Struktur
(Wald, Niederung, Offenland) erganzt um einen Ortsbezug

Kurzbeschreibung des Raumes (ggf. des Bezugsraumes)

Lage Kurze rdumliche Beschreibung
Naturraum (Unter)Einheit Naturrdumliche Gliederung
Charakteristik/Nutzung | Kurzbeschreibung der wesentlichen Raumnutzungen

Kurzbeschreibung der Schutzgiiter/Funktionen und
Ableitung der planungsrelevanten Funktionen / zu erwartenden Beeintrachtigungen

Biotope

Biotopfunktion:

Stichpunkthafte Zusammenfassung der wesentlichen Biotopausstattung sowie
aufgrund der Wirkungen des Vorhabens und der Empfindlichkeit des Bestandes
zu erwartende Beeintrachtigungen.

Sofern die Funktion planungsrelevant ist, sind keine weiteren Ausfihrungen
erforderiich.

Sofern die Funktion nicht planungsrelevant ist, erfolgt eine Begriindung, warum
in Kombination von Bedeutung und Empfindlichkeit des Bestandes und der
Wirkungen des Vorhabens keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten
sind oder warum die Beeintrdchtigungen uber andere planungsrelevanten
Funktionen ausreichend bericksichtigt werden.

Tiere

Vielfalt von Tierarten einschlieBlich der innerartlichen Vielfalt:
siehe Biotopfunktion

Pflanzen

Vielfalt von Pflanzenarten einschlieBlich der innerartlichen Vielfalt:
siehe Biotopfunktion

. bosch & partner

Boden

Natiirliche Bodenfunktionen (Natiirliche Bodenfruchtbarkeit, Filter- und
Pufferfunktion, Regler- und Speicherfunktion Wasser):
siehe Biotopfunktion

Vielfalt von Bodentypen und Bodenformen sowie von Geotopen als Aus-
druck des natiirlichen und kulturellen Erbes:




Bestandserfassung und -bewertung
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Bestandserfassung und Bewertung
]

Schutzgiter und Schutzgutfunktionen

» Biotope
 Tiere und Pflanzen:
— Vielfalt von Tierarten einschliel3lich der innerartlichen Vielfalt

— Vielfalt von Pflanzenarten einschlief3lich der innerartlichen
Vielfalt
« Boden:

— Natdrliche Bodenfunktionen (Nattrliche Bodenfruchtbarkeit,
Filter- und Pufferfunktion, Regler- und Speicherfunktion Wasser)

— Vielfalt von Bodentypen und Bodenformen sowie von Geotopen
als Ausdruck des natirlichen und kulturellen Erbes
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Bestandserfassung und Bewertung
]

Schutzgiter und Schutzgutfunktionen

 Funktionen im Wasserhaushalt:

— Funktionen fir den Naturhaushalt, die sich aus der Qualitat und
Quantitat der Oberflachengewasser einschliel3lich der
naturlichen Selbstreinigungsfahigkeit der Flie3gewéasser ergeben

— Funktionen fir den Naturhaushalt, die sich aus der Qualitat und
Quantitat des Grundwassers ergeben

— Hochwasserschutzfunktion und Funktionen im Niederschlags-
Abflusshaushalt (Retentionsfunktion)
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Bestandserfassung und Bewertung
]

Schutzgiter und Schutzgutfunktionen

 Klima / Luft;

— klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktionen
— Klimaschutzfunktionen durch Treibhausgassenken /-speicher
e Landschaftsbild:

— Vielfalt von Landschaft als Ausdruck des natirlichen und
kulturellen Erbes

— Funktionen im Bereich des Erlebens und Wahrnehmens von
Landschaft einschliel3lich landschaftsgebundener Erholung
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Bestandserfassung und Bewertung

]
Intensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen /
Bedgutur_wg der Funktionen Wirkungsstufe
des jeweiligen Schutzguts
nach Wertstufen | I I
gering mittel hoch
1 sehr gering - - eB
2 gering - eB eB
3 mittel eB eB eBS
4 hoch eB eBS eBS
5 sehr hoch eBS eBS eBS
6 hervorragend eBS eBS eBS

Keine Konsequenz hinsichtlich Eingriffsbeurteilung:

« sehr geringe oder geringe Bedeutung: hochstens eB
» sehr hoch und hervorragend: immer eBS
« weitere Kombinationen mdglich in Anhangigkeit von der Eingriffsintensitat
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Integrierte Biotopbewertung
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Integrierte Biotopbewertung
]

Integrierte Biotopbewertung

- Biotopwertverfahren e B ol I

« max. 24 Wertpunkte Wertpunkten (BW)

lageabhangige Zu- und _
sehr hoch 17 bis 20

Abschlage nach Praxisleitfaden

1 sehrgering [0 bis4
* 6-stufige Bewertung 2 gering 5 bis 8
 Auf- und Abwertungen sowie 3_mittel 9 bis 12
4 hoch 13 bis 16
5
6

hervorragend | 21 bis 24

Auszug Biotopwertliste Praxisleitfaden:
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Integrierte Biotopbewertung

Integrierte Biotopbewertung - Randnotiz

e Unterschiede in der Bewertung der Biotoptypen zwischen
Praxisleitfaden und BKompV (Zuordnung von WP zu Wertstufen)

e BKompV

— eBS-Schwelle in der BKompV erst ab einer hohen Bedeutung

— eB-Schwelle ab einer geringen Bedeutung

Biotopwert in
Wertstufe
Wertpunkten (BW)
1 sehr gering 0 bis 4
2 gering 5 bis 8
3 mittel 9 bis 12
4 hoch 13 bis 16
5 sehr hoch 17 bis 20
6 hervorragend | 21 bis 24

§ 1 Abs. 2 BKompV:
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Integrierte Biotopbewertung
]

Integrierte Biotopbewertung

» flachendeckende Biotoptypenkartierung erforderlich
(besondere Leistung nach HOAI Anlage 9)

« Kartierung nach den Biotoptypenkartieranleitungen fur Rheinland-Pfalz
und Anlage 7.1 des Praxisleitfadens

« Erfassung FFH-LRT und nach § 30 BNatSchG bzw. § 15 LNatSchG
RLP geschutzte Biotope

 Bewertung der Biotope nach Praxisleitfaden (Grundwert)

* definierte Auf- und Abwertungen bei Waldern und technischer
Uberformung

« Einzelfallabhangige Auf- oder Abwertungen bis 3 BW bei tber-/
unterdurchschnittlicher Auspragung eines Biotops

» lageabhangige Zu- und Abschlage
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Integrierte Biotopbewertung

Umgang mit Flachen an Stral3en

» |ageabhangige Abschlage madglich

» Gutachterliche Einschatzung: insbesondere bei hochwertigen
Biotopen (auch Alleen, Baumreihen etc.) kbnnen im Einzelfall

Abschlage von 1 bis 2 BW vorgenommen werden

* Biotope auf Stral3ennebenflachen (einschliel3lich RRB) sind

grundsatzlich als ,Stral3enbiotope” zu kartieren
— HCA4: Mittelstreifen / Bankette (3 BW)
— HCa3: Stral’enrand (7 BW / 11 BW)
— HH1: Béschungen (7 BW / 11 BW)

» keine lagebedingten Abschlage bei Stral3enbiotopen

Ergdnzung LBM Zentrale:
Ebenfalls im Intensivbereich der StralRe

kdnnen Grinstreifen mit Baumreihen,
Baumgruppen, Einzelbdumen (BF) sowie
Alleen (BHO) (8 bis 19 BW) liegen. Wegen
der Lage an StralRe und intensiver Pflege
(regelmaRiges Mulchen, regelmagiger
Ruckschnitt) durch den StraRenbetrieb kann
ein Abschlag bis 3 BW vorgenommen
werden.

. bosch & partner
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Menges, Ulrike (LBM Zentrale)
Textfeld
Ergänzung LBM Zentrale:
Ebenfalls im Intensivbereich der Straße können Grünstreifen mit Baumreihen, Baumgruppen, Einzelbäumen (BF) sowie Alleen (BH0) (8 bis 19 BW) liegen. Wegen der Lage an Straße und intensiver Pflege (regelmäßiges Mulchen, regelmäßiger Rückschnitt) durch den Straßenbetrieb kann ein Abschlag bis 3 BW vorgenommen werden. 


Integrierte Biotopbewertung
]

Darstellung im LBP

« Kartendarstellung: vollstandigen Biotopausstattung,
Hervorhebung geschutzte Biotope und FFH-LRT

« Text: Dokumentation aller Biotoptypen in einer Ubersichtstabelle
(u.a. Code, Biotopwert, Schutzstatus)

» textliche Beschreibung: hinreichend differenzierte und zutreffende
Beschreibung, um Bewertung nachvollziehen zu kdnnen

e es miussen nicht alle im Untersuchungsraum vorkommenden
Biotoptypen im Text genannt und beschrieben werden

 Fokus auf Wirkbereich

» Beschreibung unter besonderer Hervorhebung von Biotopen mit
mindestens mittlerer Bedeutung (eBS-Fall moglich) oder
besonderer Empfindlichkeit, um die Erheblichkeit des Eingriffs und
ein funktionsspezifisches Kompensationserfordernis abzuleiten
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Schutzgutbezogene Bewertung
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Schutzgut Tiere
]

Vielfalt von Tierarten einschlief3lich der innerartlichen
Vielfalt

« Erfassung von planungsrelevanten Arten (Schnittstelle Artenschutz
und Gebietsschutz)

* in der Eingriffsregelung ggf. groReres Artenspektrum
betrachtungsrelevant (vgl. Anlage 7.2 des Praxisleitfadens)

 Bewertung der faunistischen Lebensraume auf der Grundlage der
Erfassung der Arten mit besonderer Planungsrelevanz und der
flachendeckenden Biotoptypenkartierung

» Beachtung von artspezifischen Habitatanspriichen, Wechselbe-
ziehungen zwischen den (Tell-) Lebensraumen und Vorbelastungen

« Kkeine 6-stufige Bewertung nach Anlage 7.2 des Praxisleitfadens
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Schutzgut Tiere
]

Vielfalt von Tierarten einschlief3lich der innerartlichen
Vielfalt

 Anlage 7.2 des Praxisleitfadens sieht Bewertungskriterien vor,
anhand derer eine 6-stufige Bewertung von Lebensraumen mit
Vorkommen von Tierarten vorgenommen wird.

 Im Rahmen der Eingriffsregelung bei Stral3enbauvorhaben und im
Fachbeitrag Artenschutz werden allerdings standardmalfiig

planungsrelevante Arten auf Art-/Artgruppenniveau erfasst und
bewertet.

e Da der etablierte Standard somit tber die Vorgabe des
Praxisleitfadens hinausgent, ist eine (erganzende) 6-stufige
Bewertung von Lebensrdumen entsprechend des Praxisleitfadens
nicht erforderlich.
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Schutzgut Pflanzen
]

Vielfalt von Pflanzenarten einschlief3lich der innerartlichen
Vielfalt

» Erfassung von Pflanzenarten bzw. Standorten von Pflanzenarten
basiert zunachst auf einer Auswertung vorhandener Daten

» Datenabfragen bei Naturschutzbehdrden, Naturschutzverbanden,
weiteren Experten

» Kartierung der Biotoptypen einschlief3lich der Erfassung von
Lebensraumen der FFH-Richtlinie, im Rahmen derer Funde von
nach Anhang Il oder IV FFH-RL geschitzte Pflanzenarten oder
Arten der Roten Liste berlcksichtigt wird
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Schutzgut Pflanzen
]

Vielfalt von Pflanzenarten einschlief3lich der innerartlichen
Vielfalt

e Zusatzliche Kartierungen stellen die Ausnahme dar:

— nur bei Nachweis besonderer Arten im Rahmen der Kartierung
oder sonstigen Hinweisen auf geschutzte oder gefahrdete
Pflanzenarten mit hoher bis hervorragender Bedeutung der
Schutzgutfunktion gemal Anlage 7.2 des Praxisleitfadens

— nur wenn die Kartierung zuséatzliche Erkenntnisse Uber
erforderliche artenwirksame Vermeidungs- oder
Kompensationsmalinahmen erwarten lasst und wenn dieser
Erkenntnisgewinn in einem vernunftigen Verhaltnis zum Aufwand
der Erfassung steht

 Werden im Einzelfall Kartierungen durchgefiihrt, sind diese auf
relevante Standorte im Wirkbereich des Vorhabens zu begrenzen
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Schutzgut Pflanzen
]

Vielfalt von Pflanzenarten einschlief3lich der innerartlichen
Vielfalt

» die Konfliktanalyse beim Schutzgut Pflanzen erfolgt als
Einzelfallbetrachtung (Anlehnung an Vorgehensweise beim SG
Wasser)

» daher kann auf eine flachendeckende 6-stufige Bewertung der
Schutzgutfunktion nach Anlage 7.2 des Praxisleitfadens verzichtet
werden

e zur Beschreibung der Bedeutung der in der Konfliktanalyse
betrachteten Bestande sollte der Bewertungsrahmen jedoch
herangezogen werden
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Schutzgut Boden
]

NatlUrliche Bodenfunktionen (natlrliche Bodenfruchtbarkeit,
Filter- und Pufferfunktion, Regler- und Speicherfunktion)

 Bewertung nach
Anlage 7.2 des
Praxisleitfadens

* Nutzung vorhandener
Daten (Kartenviewer
des LGB)

» Berucksichtigung
von Vorbelastungen
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Schutzgut Boden

NatlUrliche Bodenfunktionen (natlrliche Bodenfruchtbarkeit,
Filter- und Pufferfunktion, Regler- und Speicherfunktion)

Da die Versiegelung von Boden grundsatzlich als erheblicher
Eingriff besonderer Schwere gewertet wird, sind zumindest die im
Wirkraum des Vorhabens vorkommenden Bdden zu beschreiben.

Im Bereich von Bauflachen sind verdichtungsempfindliche Boden zu
identifizieren (Vorsehen geeigneter Vermeidungsmalinahmen)

Konventionen fur StralRennebenflachen:

— sehr geringe Bedeutung: versiegelteFlachen, befestigte bzw. teilversiegelte
Flachen (geschotterte oder gepflasterte Flachen, Rasengittersteine, Bankette,

Trenn- und Mittelstreifen)

— geringe Bedeutung: Entwasserungsgraben, Versickerungsmulden, RRB (sofern
nicht versiegelt), Béschungen (Damm-/Einschnittsboschungen),
Larmschutzwalle, weitere Bodenauf-/-abtragsflachen, Grinflachen z.B. im
Bereich von Rastanlagen oder im Anschlussstellenbereich
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Menges, Ulrike (LBM Zentrale)
Durchstreichen


Schutzgut Boden

Vielfalt von Bodentypen und Bodenformen sowie von Geotopen

als Ausdruck
des naturlichen und
kulturellen Erbes

 Bewertung nach
Anlage 7.2 des
Praxisleitfadens

* Nutzung vorhandener
Daten

Boden als Archiv der Natur-
und Kulturgeschichte

Verzeichnis von Geotopen
des LGB

Erfassungskriterien

Bewertungsrahmen

Funktion: Vielfalt von Bodentypen

und Bodenformen sowie von Geotopen als Ausdruck

des natiirlichen und kulturellen Erbes
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Auswertung vorhandener Bodenin-

formationen/-daten und weiterer

Daten im Hinblick auf:

¢ schutzwirdige, gefahrdete Bo-
dentypen und Bodenformen

e Auspragungen von Boden sowie
Geotopen mit wissenschaftli-
cher, naturgeschichtlicher, kul-
turhistorischer oder landeskund-
licher Bedeutung (unter Beriick-
sichtigung vorgenommener
Schutzwirdigkeits- und Gefahr-
dungseinstufungen und der
Funktion als Archiv der Natur-
und Kulturgeschichte)

hervorragend (6):

Auspragungen von Boden und Geotopen mit hervorra-
gender wissenschaftlicher, naturgeschichtlicher, kultur-
historischer oder landeskundlicher Bedeutung sowie
vom volligen Verschwinden bedrohte Bodentypen und
Bodenformen

sehr hoch (5):

Auspragungen von Béden und Geotopen mit sehr hoher
wissenschaftlicher, naturgeschichtlicher, kulturhistori-
scher oder landeskundlicher Bedeutung sowie stark ge-
fahrdete Bodentypen und Bodenformen

hoch (4):

Auspragungen von Boden und Geotopen mit hoher wis-
senschaftlicher, naturgeschichtlicher, kulturhistorischer

oder landeskundlicher Bedeutung sowie gefahrdete Bo-
dentypen und Bodenformen

mittel (3):

Auspragungen von Bdden und Geotopen mit einer mitt-
leren wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, kulturhis-
torischen oder landeskundlichen Bedeutung

gering (2):

Auspragungen von Boden und Geotopen mit geringer
bis fehlender wissenschaftlicher, naturgeschichtlicher,
kulturhistorischer oder landeskundlicher Bedeutung

sehr gering (1):

Auspragungen von Boden und Geotopen sehr geringer
bis keiner wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, kul-
turhistorischen oder landeskundlichen Bedeutung Da-

tensituation und Hinweise




Schutzgut Boden

Vielfalt von Bodentypen und Bodenformen sowie von Geotopen

als Ausdruck
des naturlichen und
kulturellen Erbes

 Bewertung nach
Anlage 7.2 des
Praxisleitfadens

* Nutzung vorhandener
Daten

Boden als Archiv der Natur-
und Kulturgeschichte

Verzeichnis von Geotopen
des LGB

Erfassungskriterien

Bewertungsrahmen

Funktion: Vielfalt von Bodentypen

und Bodenformen sowie von Geotopen als Ausdruck

des natiirlichen und kulturellen Erbes

. bosch & partner

Auswertung vorhandener Bodenin-

formationen/-daten und weiterer

Daten im Hinblick auf:

¢ schutzwirdige, gefahrdete Bo-
dentypen und Bodenformen

e Auspragungen von Boden sowie
Geotopen mit wissenschaftli-
cher, naturgeschichtlicher, kul-
turhistorischer oder landeskund-
licher Bedeutung (unter Beriick-
sichtigung vorgenommener
Schutzwirdigkeits- und Gefahr-
dungseinstufungen und der
Funktion als Archiv der Natur-
und Kulturgeschichte)

hervorragend (6):

Auspragungen von Boden und Geotopen mit hervorra-
gender wissenschaftlicher, naturgeschichtlicher, kultur-
historischer oder landeskundlicher Bedeutung sowie
vom volligen Verschwinden bedrohte Bodentypen und
Bodenformen

sehr hoch (5):

Auspragungen von Béden und Geotopen mit sehr hoher
wissenschaftlicher, naturgeschichtlicher, kulturhistori-
scher oder landeskundlicher Bedeutung sowie stark ge-
fahrdete Bodentypen und Bodenformen

hoch (4):

Auspragungen von Boden und Geotopen mit hoher wis-
senschaftlicher, naturgeschichtlicher, kulturhistorischer

oder landeskundlicher Bedeutung sowie gefahrdete Bo-
dentypen und Bodenformen

mittel (3):

Auspragungen von Bdden und Geotopen mit einer mitt-
leren wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, kulturhis-
torischen oder landeskundlichen Bedeutung

gering (2):

Auspragungen von Boden und Geotopen mit geringer
bis fehlender wissenschaftlicher, naturgeschichtlicher,
kulturhistorischer oder landeskundlicher Bedeutung

sehr gering (1):

Auspragungen von Boden und Geotopen sehr geringer
bis keiner wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, kul-
turhistorischen oder landeskundlichen Bedeutung Da-

tensituation und Hinweise




Schutzgut Boden
]

SArchivfunktion®

* 6-stufige Bewertung
gefordert

« als Datengrundlage wird
Karte ,Bdden als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte
(BFD50/200)“ genannt

o Karte ermdglicht aber keine
6-stufige Differenzierung

. bosch & partner planen « beraten » forschen



Schutzgut Boden
]

Vielfalt von Bodentypen und Bodenformen sowie von
Geotopen als Ausdruck des naturlichen und kulturellen Erbes

« Datengrundlage ermdglicht nur eine Aussage Uber das Vorhandensein
von Boden als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie von
Geotopen.

* Fur den Regelfall kann beim Vorliegen von kultur- und naturhistorisch
bedeutsamen Boden oder Geotopen von einer mindestens hohen
Bedeutung der Schutzgutfunktion (mindestens Wertstufe 4)
ausgegangen werden.

« Somit I6sen alle Beeintrachtigungen mittlerer und hoher Intensitat (alle
unmittelbaren Flacheninanspruchnahmen) einen eBS-Fall aus.
Abweichungen sind im Einzelfall zu begrtinden.

. bosch & partner planen « beraten s forschen



Schutzgut Wasser
]

Funktionen fur den Naturhaushalt, die sich aus der Qualitat und
Quantitat der Oberflachengewasser einschliel3lich der naturlichen
Selbstreinigungsfahigkeit der Flieligewasser ergeben

Funktionen fiir den Erfassungskriterien Bewertungsrahmen
. Funktion: Funktionen fiir den Naturhaushalt, die sich aus der Qualitat und Quantitat der
N atu rh aus h al t ) d e Oberflaichengewasser einschlieBlich der natiirlichen Selbstreinigungsfahigkeit der FlieB-
sich aus der Qualitat gewasser ergeben
8 n oo Auswertung vorhandener Daten- Die Bewertung erfolgt abweichend zu den anderen
un d QU antltat d es grundlagen hinsichtlich Schutzgitern rein verbal-argumentativ. Dabei wird u. a.
 der Gewasserqualitat, die Einstufung des dkologischen und chemischen Zu-
Grundwassers e der Hvdromorohologie und stands bzw. das okologische Potenzial der Oberflachen-
y pholog gewasser nach der Oberflachengewasserverordnung
erg eben e des Abflusses beriicksichtigt.
Funktion: Funktionen fiir den Naturhaushalt, die sich aus der Qualitdat und Quantitat des
PY Bewe rtu N g N a.Ch Grundwassers ergeben
Auswertung vorhandener Daten- Die Bewertung erfolgt abweichend zu den anderen
An Iage 7 c 2 deS grundlagen hinsichtlich Schutzgitern rein verbal-argumentativ. Dabei wird u. a.
. . e der Art und Machtigkeit des die Einstufung des mengenmafigen Grundwasserzu-
P I’aXISleItfadenS G,undwasseﬂeite,f (Ergiebig- stands und des chemischen Grundwasserzustands nach
keit), der Grundwasserverordnung berticksichtigt.
° _ I ¢ Grundwasserqualitat,
Verbal argumentatlv’ ¢ Grundwasserflurabstand,
nicht 6-stufig * Artund Machtigkeit der Deck-
schichten u. a.

. bosch & partner planen « beraten » forschen



Schutzgut Wasser
]

Funktionen flr den Naturhaushalt, die sich aus der Qualitat
und Quantitat der Oberflachengewasser und des
Grundwassers ergeben

» Schnittstelle Fachbeitrag WRRL

 Hoher Standard: die dort vorgenommenen Beurteilungen und die
vorgesehenen MalRnahmen zur Einhaltung des Verschlechterungs-
verbotes und des Verbesserungsgebotes decken die Anforderungen
der Eingriffsregelung weitgehend mit ab.

 Aussagen des Fachbeitrags WRRL kénnen im LBP beim Schutzgut
Wasser zusammenfassend tbernommen werden

* ggf. sind weitere relevante Bestandsdaten zu erganzen (z.B. aus der
Biotopkartierung oder den unten genannten Geoportalen)

. bosch & partner planen « beraten s forschen



Schutzgut Wasser
]

Hochwasserschutzfunktion und Funktionen im Niederschlags-
Abflusshaushalt (Retentionsfunktion)

® B ewertun g nac h Erfassungskriterien Bewertungsrahmen
Anlage 7 2 deS Funktion: Hochwasserschutzfunktion und Funktionen im Niederschlags-Abflusshaus-
X . halt (Retentionsfunktion)
PraXISIeltfadenS Betroffenheit von FlieBgewassern, | Die Bewertung erfolgt abweichend zu den anderen
Auenbereichen bzw. Uberschwem- | Schutzgitern rein verbal-argumentativ, u. a. unter Zu-
_ I mungsbereichen und Riickhaltefla- | grundelegung der Uberflutungswahrscheinlichkeit der
¢ Verbal arg u mentatlv’ chen Auswertung vorhandener Da- | betreffenden FlieRgewasser und Auen.

tengrundlagen hinsichtlich

¢ Bemessungshochwasser

+ Risikogebiete

o festgesetzte oder vorlaufig ge-

sicherte Uberschwemmungsge-
biete

» Uberschwemmungsflachen

nicht 6-stufig

. bosch & partner planen « beraten » forschen



Schutzgut Wasser
]

Hochwasserschutzfunktion und Funktionen im Niederschlags-
Abflusshaushalt (Retentionsfunktion)

* Verbal-argumentative Bewertung

o Ziel der Bewertung ist es die Schwelle zu identifizieren, ab der mit
einer erheblichen Beeintrachtigung besonderer Schwere der
Schutzgutfunktion zu rechnen ist.

* Von einer Planungsrelevanz (mindestens hohe Bedeutung) kann
ausgegangen werden, wenn

— eine Ausweisung als festgesetztes oder vorlaufig gesichertes
Uberschwemmungsgebiet vorliegt (samt
Hochwasserschutzanlagen)

— laut Hochwasserrisikokarten eine Uberflutungswahrscheinlichkeit
vorliegt (HQ extrem oder haufiger)

. bosch & partner planen « beraten s forschen



Klimatische und
lufthygienische
Ausgleichsfunktion

 Bewertung nach
Anlage 7.2 des
Praxisleitfadens

e Auswertung vor-
handener Daten

» Biotopkartierung

e Vorbelastungen

Schutzgut Klima / Luft

Erfassungskriterien

Bewertungsrahmen

Funktion: Klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktion

. bosch & partner

Wirkungsspezifische Erfassungs-

notwendigkeit:

Sofern ein Bezug der Entstehungs-

gebiete und Leitbahnen zu Siedlun-

gen bzw. Belastungsraumen be-

steht, Erfassung der

¢ Frisch- und Kaltluftentste-
hungsgebiete

¢ Frisch- und Kaltluftabfluss-
oder Luftleitbahnen

e Freiraume mit bioklimatischer
Bedeutung im Siedlungsraum

e Artund GroRe der Siedlungen
bzw. Belastungsraume

hervorragend (6):

mit Wirkung fiir den stark belasteten Siedlungsraum
(dauerheil bis heill): besonders leistungsfahige Kalt-
oder Frischluftentstehungsgebiete in Verbindung mit
Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder besonders leis-
tungsfahige Freiraume und Freiflachen

sehr hoch (5):

mit Wirkung fir den stark belasteten Siedlungsraum
(sehr warm): leistungsfahige Kalt- oder Frischluftentste-
hungsgebiete in Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder
Luftleitbahnen oder leistungsfahige Freiraume und Frei-
flachen

hoch (4):

mit Wirkung fiir den maRig belasteten Siedlungsraum
(warm): leistungsfahige Kalt- oder Frischluftentstehungs-
gebiete in Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder Luftleit-
bahnen oder leistungsfahige Freiraume und Freiflachen

mittel (3):

mit Wirkung fir den unbelastetem/gering belasteten
Siedlungsraum: leistungsfahige Kalt- oder Frischluftent-
stehungsgebiete in Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder
Luftleitbahnen oder leistungsfahige Freiraume und Frei-
flachen

gering (2):

weniger leistungsfahige Kalt- oder Frischluftentste-
hungsgebiete in Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder
Luftleitbahnen oder weniger leistungsfahige Freiraume
und Freiflachen oder kein Bezug zu einem Siedlungs-
raum

sehr gering (1):
Frischluftentstehungsgebiete oder fehlende Freiraume
und Freiflachen




Schutzgut Klima / Luft
]

Klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktion

* Frischluftentstehungsgebiete (Walder und Gehdlze) — lufthygienische
Ausgleichsfunktion

« Kaltluftentstehungsgebiete (Offenland, insbesondere Feuchtgebiete) —
klimatische Ausgleichsfunktion

o Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen

e Zuordnung zum Siedlungsraum / zu klimatischen oder lufthygienischen
Belastungsgebieten

« weitere Vorbelastungen: vorhandene Barrieren, die den Kalt- oder
Frischluftstrom stauen oder behindern

. bosch & partner planen « beraten s forschen



Schutzgut Klima / Luft

Klimaschutzfunktion durch Treibhausgassenken / -speicher

Bewertung nach
Anlage 7.2 des
Praxisleitfadens

Auswertung vor-
handener Daten

Zuordnung der
Klimaschutzfunktion
tber die Bodenformen-
gesellschaft (BFD50)

perspektivisch: Karte
der Kohlenstoffvorrate

Erfassungskriterien

Bewertungsrahmen

Funktion: Klimaschutzfunktion durch Treibhausgassenken /-speicher

Okosysteme, die als Treibhausgas-
senken /-speicher fungieren:

e insbesondere Bodentyp ein-
schlieBlich Humusgehalt und
Nutzungsart, Grundwasserflur-
abstand, Moore und ihre De-
gradations- und Regenerations-
stadien

¢ insbesondere langfristige Koh-
lenstofffestiegung und Beriick-
sichtigung weiterer Treibhaus-
gase

Die Klassifizierung der Klimaschutzfunktion erfolgt nach
den Kohlenstoffvorraten in ,Corg-Vorrate in t/ha” bis
max. 200 cm Bodentiefe.

hervorragend (6):
> 200 t'ha; Moore

sehr hoch (5):

> 150 - 200 t'ha; entwasserte/degradierte Moore, Auen-
béden, Kolluvisole, Gleye

hoch (4):
> 100-150 t/ha; Tschernoseme, Parabraunerden, Rigo-
sole, Pseudogleye

mittel (3):
> 50 — 100 t/ha; Braunerden, Regosole

gering (2):

>0 - 50 t/ha; teilversiegelte Flachen, Ranker, Syroseme;
Standorte mit geringen Senkenpotenzialen, z. B. exten-
sive Ackerstandorte geringer Bodenzahlen

sehr gering (1):
0 t/ha; versiegelte Flachen

bosch & partner

planen ¢ beraten ¢ forschen




Schutzgut Klima / Luft
]

Klimaschutzfunktion durch Treibhausgassenken / -speicher
* neue Funktion

* Fachliche Grundlage fur eine Treibhausgassenke / -speicherfunktion
stellen gemafl dem Praxisleitfaden die Kohlenstoffvorrate im Boden
dar.

« Konvention: Stralennebenflachen und Siedlungsbereiche werden im
Regelfall der Bewertungsstufe 2 (gering) zugeordnet

* Eine unmittelbare oder mittelbare Beeintrachtigung dieser Flachen
stellt somit keinen eBS-Fall dar.

. bosch & partner planen « beraten s forschen



Vielfalt von Landschaft
als Ausdruck des
naturlichen und
kulturellen Erbes

 Bewertung nach
Anlage 7.2 des
Praxisleitfadens

 Erbelandschaften

Landschaftsbild

Erfassungskriterien

Bewertungsrahmen®

Funktion: Vielfalt von Landschaft als A

usdruck des natiirlichen und kulturellen Erbes

bosch & partner

Landschaftskategorien:
Naturlandschaften - § 1 Abs. 4
BNatSchG: Raume mit naturlandschaftli-
cher Pragung (z. B. Buchenwalder,
Moore, Flussauen)

Historisch gewachsene Kulturlandschaf-
ten - § 1 Abs. 4 BNatSchG: Raume, die
durch spezifische historische Nutzun-
gen, Strukturen und/oder Elemente ge-
pragt sind

Naturnahe Landschaften ohne wesentli-
che Pragung durch technische Infra-
struktur — vgl. § 1 Abs. 5 BNatSchG:
Landschaftsraume mit einem hohen An-
teil an naturnahen Biotopen und einer
geringen Zerschneidung

Besonders bedeutsame Einzelland-
schaften, die sich z. B. durch eine weit-
raumig markante Gelandemorphologie
oder eine besondere kulturelle oder zeit-
geschichtliche Symbolkraft (wie etwa
der Griine Wall im Westen) auszeich-
nen.

hervorragend (6):

eine Landschaft von europaweiter Bedeutung auf-
grund ihres Gesamtcharakters oder aufgrund ei-
ner hervorragenden Auspragung charakteristi-
scher Merkmale der jeweiligen Landschaftskate-

gorie, wie sie z. B. im Biospharenreservat oder
UNESCO-Weltkulturerbe zu erwarten sind

sehr hoch (5):

eine Landschaft von sehr hoher Bedeutung auf-
grund ihres Gesamtcharakters oder aufgrund ei-
ner sehr hohen Auspragung charakteristischer
Merkmale der jeweiligen Landschaftskategorie
wie sie z. B. in Landschaftsschutzgebieten, Natur-
parken und historischen Kulturlandschaften der
Regionalplanung zu erwarten sind

hoch (4):

eine Landschaft von hoher Bedeutung aufgrund
ihres Gesamtcharakters oder aufgrund einer ho-
hen Auspragung charakteristischer Merkmale der
jeweiligen Landschaftskategorie

mittel (3):
eine Landschaft mit einer mittleren Auspragung

mehrerer wertbestimmender Merkmale der ge-
nannten Landschaftskategorien

gering (2):
eine Landschaft mit wenigen wertbestimmenden
Merkmalen der genannten Landschaftskategorien

sehr gering (1):
eine Landschaft mit sehr wenigen oder keinen
wertbestimmenden Merkmalen der genannten

Landschaftskategorien




Landschaftsbild
I

Funktionen im Bereich

des Erlebens und
Wahrnehmens von
Landschaft einschl.

landschaftsgebundener

Erholung

 Bewertung nach
Anlage 7.2 des
Praxisleitfadens

 klassische" Land-
schaftshildfunktion

. bosch & partner

A R S L e L S L R LIV E

qualitat sind etwa: Hangkanten und
Higel, Einzelbaume, Baumgruppen
und Waldrander, Wege unterschied-
licher Auspragung
Landschaftstypen als erste Stufe der
Bestimmung der Eigenart:
» Waldlandschaften/waldreiche Land-
schaften
+ strukturreiche Kulturlandschaften
o Mittelgebirgslandschaften mit
Wechsel von Wald, Ackerbau,
Grunland und anderen Landnut-
zungen
o weitere strukturreiche Kultur-

landschaften, z. B. durch Wein-
bau, Obstbau, Gewasser, Hei-

den oder Moore gepragte Kultur-

landschaften
« offene Kulturlandschaften

o weitrdumige ackerbaulich ge-
pragte Kulturlandschaften
o weitrdaumige grunlandgepragte
Kulturlandschaften
« urbane/ semiurbane Landschaften

Wechsel von Ackerbau, Griinland und Wald ein-
schlieflich gliedernder Geholze

mittel (3):

Landschaftsbildeinheit mit mittlerer Bedeutung fur
das Erleben und Wahrnehmen von Natur und
Landschaft, z. B. monostrukturierte Walder oder
reliefarme Ackerlandschaften ohne Strukturierung
durch Gewasser oder Gehodlze

gering (2):

Landschaftsbildeinheit mit geringer Bedeutung fir
das Erleben und Wahrnehmen von Natur und
Landschatft, z. B. urbane/semi-urbane Landschaf-
ten mit geringem Freiraumanteil und mit geringer
stadtebaulicher Attraktivitat

sehr gering (1):

Landschaftsbildeinheit mit sehr geringer Bedeu-
tung fir das Erleben und Wahmehmen von Natur
und Landschaft, z. B. urbane/semi-urbane Land-
schaften mit sehr geringem Freiraumanteil oder
mit sehr geringer stadtebaulicher Attraktivitat




Landschaftsbild
I

, Erbelandschaften” und Landschaftsbild-/Erholungsfunktion

« Erfassung innerhalb von Landschaftsbildeinheiten &hnlicher
(visueller) Ausstattung

o Ziel der Bewertung des Landschaftsbildes ist es, die Qualitat der
einzelnen LBE zu ermitteln, die Bedeutung der LBE flr die
landschaftsgebundene Erholungsfunktion festzustellen und die
Empfindlichkeit gegentber dem Eingriffsobjekt Stral3e abzuschatzen.

 Empfindlichkeit: Einsehbarkeit des Raumes, vorhandene Stérungen
(Vorbelastungen, z.B. Stral3en und Bahnlinien, Freileitungen,
Industrie und Gewerbe)

. bosch & partner planen « beraten s forschen





